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Liebi
's isch öppis

's isch öppis, es wärchet
Im Härzgrüebli inn.
Es treit di durs Läbe,
Es blybt dr im Sinn.

's isch öppis wie 's Blüestli
Am Härzchriesibaum,
So fyn und so zärtlig,
Im Wache, im Traum.

Cha lache, cha briegge,
Johry und johrus,
Es düüsslet durs Fänster
Is armseligst Hus.

's isch öppis, du gspürsch es

Im Glück, i der Not:
's isch d Liebi! — 's isch d Liebi!
Wo alles verstoht.

Jungi Liebi, reini Liebi

Jungi Liebi, reini Liebi,
Schöner weder s Morgerot.
Wie im Gheime, ganz im Gheime
Eis Härz still für's ander schlot.

Jungi Liebi, zarti Liebi,
Fyn wie's Biuescht am Chnesibaum.
Schöni Arde, guldigs Läbe,
Prächtig schöne Maietraum.

Jungi Liebi, heiligs Plange,
Stund für Stündli goht vrby.
Und emol am schönste Morge
Wärde zwöi bynander sy.

Jungi Liebi, reini Liebi,
Guldigs Gwäb drininne lyt.
S schönste Tuech isch fertig gwobe
Uf em Wäbstuehl vo dr Zyt.

Vorwitz Es Fünkli Liebi

Vorwitzigi Blüestli
am Härzchriesibaum
Verfrüren, und s Läbe
Isch churz wien e Traum.

Vorwitzigi Meitschi,
's isch halt so ne Sach.
Sie chôme mol z briegge
Vor Weh und vor Ach.

Vorwitzigi Buebe, —
Es gscheht ne ganz rächt,
Hüroten us Gwunder,
Und dene goht's schlächt.

(Erstdruck)

Bisch du voll Schmärz und bisch ellei,
Bisch duss im Läbe, hesch kei's Hei,
Suechsch du es Fünkli Liebi.

Gohsch du im Dunkle müed und schwär,
Und dunkt's di d Wält syg hohl und läär,
Suechsch du es Fünkli Liebi.

Wenn no dr letscht Fründ vo dr goht
Und s Schicksal di elleini lot,
Suechsch du es Fünkli Liebi.

Gseht all's im Läbe trostlos us,
Gohsch frömd verby by jedem Hus,
Findsch doch es Fünkli Liebi.
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